
Anno 1763* Sonnabends den «• öctobf. No. 124, 

Breslau, vom 20 Octob. 
Gestem hielte der nach Berlin gehende Tür¬ 

kische Botschafter, Acwnet Effendi mit seiner 
sehr zahlreichen Suite seinen Ein mg. Er wur-
öe von einigen EsquadronsReutern eingeholet, 
eine Menge von Wagen beschlossen den Zug; 
derZulaufdes Volkes um diesenHerrn zu sehen, 
war außerordentlich. Heute hat solcher dem 
dirigirendenMinisirivonSchlabrendorfExcell. 
die Visite gemacht. 

Wie man aus Warschau vernimmt, so ist 
den 11. das Coptur-Genchte ausgeblasen wor-
den, und wer im geringsten einigeExcesse machl> 
si>ll in 24 Stunden sein Todesurcheil empfan¬ 

gen. Einige Kauflrannsladen sind erbrochen 
und ganzlich spoliret worden. Des Prilnatis 
Durch!, und Krollmarschalls Excellenz haben 
denen Teutschen alles Schutzes versichert, und 
mall host daß es ruhig bleiben wird. 

Berlin, vom 18 Oct. 
Bey dem Insiutterieregititente S t . König!. 

Hoheit, des Prinzen voll Preussen, ist derFähn-
rich, Herr von Siegs, zum Eecondelieutenant, 
und der Fahnjunker, Herr von Stillarsky, zum 
Fähnrich avancirt. 

Bey deln Fuüensieinschen Dragonerregi-
mente sind die Herren Fähnrichs, von M a r -
quard, von Wasiansky, uird von Buddenbroch 



tz-econdeliemenants, und die Herren Fahnen¬ 
junkers, von Holzmann, von Birkhahn, und 
«on Gersdorf, Fähnrichs geworden. 

Ee. Majestät, der König, haben dem bey der 
klevischen Krieges - nnd Domainenkammer 
bisher gestandenen Rathmann, Herrn Cruse-
mann, znSoest, das Pradicat als Hoftach al-
lergnädigst zu ertheilen geruhet. 

Bey dem hohen Domsiifte zu Havelbergchat 
ter Herr Thomas Philipp von der Hagen, des 
S t . Iohanniterordens Ritter, die resignirte 
Hî röcherschePräbende cum beneücio a )mere 
erhalten. 

Gestern des Nachmittags gegen 4 Uhr ge-
fchahe die zweyte öffmtlicheZiehung derKönigl. 
Preilß. Lotterie, aufdem Wilhelmslnarkte, vor 
dem Hause des Lotteriecomptoirs wo ein beson¬ 
deres Gerüste dazu errichtet worden war. Die 
Ziehung geschahe in Gegenwart S r . Excellenz 
des Generallieutenams und Gouvernems hie¬ 
siger Residenzstädte, Herrn von Hülsen, des 
Herrn Generalmajors-und hiesigen Comman¬ 
danten, Grafeuvon Lottum, deMönigl. gehei-
meliKriegesraths,PoliceydirectorsunhStadt-
Präsidenten, Herrn Kircheisen, und des Königl. 
kotteriecolmnissarii, Herrn Hosraths Hainchc-
tin^ Dis Anzahl der Standes und anderer Per? 
söhnen, welche diese Ziehung mit ansahen, war 
fthr groß. Die fiinfNnmmern welche heraus 
gezogen wurden und gewonnen haben, waren 
folgende: 19, 24/. 8 i / 28, 54. 

Durch einen am Sonntage des Abends aus 
Schlesien an Ee. Majestät den Komg, nach 
Potsdam hier durch gegangene Courler, hat 
«an dieNachricht erhalten, daß der an hiesigen 
Königl. Hofbesiimmte Türtlfche Bochschafter, 
Achmet Effendi, bereits vor einigen Tagen zu 
Cunstadt, im Niederschlesischm Fürsienthutn 
Oeise, ohnweit Bernstadt gelegen, angelanget 
sey, und den 19. dieses, in Breslau eintreffen, 

'werde. 
I n der Nacht vom 12. zum 1 ;> dieses Ma-

«ats um 11 Uhr, entsiantrallhiw m der ilands-
kergsf Strasse, bey einem Prauey. eine heftige 

Feuersbrunsi, wodurch des Brauers Woßn? 
haus bis auf den Gnmd abbraultte. Durch 
die hiesigen guten Anstalten wurde die fernere 
Ausbreitung der Flamme verhindert. 

Niederelbe, vom 10 Ot t . 
D m 7. dieses Monats hsbenSe.Hochfürstl. 

Durchl. vonHollstein-Gottorp,Bischofvon Lü¬ 
beck, einenCouner aus Petersburg zu Eutin er¬ 
halten, dessenDepeschen MmInhal t gehabt ha¬ 
ben, wie Ih ro Majestät, die Kayserinn und 
Monar6)in aller Neusten, Höchstdenenselben 
die Statthalterschaft und Admillistration im 
Herzogthume Holstein wiederum aufzutragen 
allerhuldreichst geruhet hätten. Nach denBne-
feu aus Kiel ist diese el-freuliche Nachricht den 7 
um 5 Uhr von Eutin dastlbsi vorlausiKeiz^e-
gangen, und gleich daraufdurch beftgten Cou^ 
rier lnit Briefen an das hoheRegierungsconseil 
bestätiget worden. Noch denselben Abend um 
8 Uhr sind Se. Hochfik'stl. Durch!, in höchster 
Person, und in Gesellschaft des Herrn Gchei-
mcnraths von Rumohr, zu Kiel eingetroffen, 
und des folgenden Vormittags wiederum nach 
Cutin zurück gereiset. Sie werden aber in we¬ 
nig Tagen wieder in Kiel eintreffen. 

Dierdorf, vom 30 Sept. 
Das hiesige Hochgräftiche Haus, ist gester« 

frühe zum allgemeinen Vergnügen der Wied-
Runkel- Mnburg- und Crichiugischen Unter¬ 
thanen, mit einem jungen Herrn Erb-Graftn 
erfreuet, und diesem heute die Nahmen, Carl 
Ludwig Friedrich Alexander, in der Heil. Tauft 
beygeleget worden. 

Rom, von 21 Sept. 
3ey der^era 

ge Sache entschieden worden. Die Geschichte 
ist diese: Octavio Frisciotti von Eivita-Nova 
ward im Monate Hecemb; 1760 auf seinem 
l andhMse ermordet. Zwey von denMördem 
wurden sofort ergriffen,und gestanden die That. 
Ein dritter,welcher entflohen war,ward endlich 
durch die Bemühungen, welche sich Francisco 
Frisciotti, des Entleibten Octavio Sohn,.gab> 
a»ch erhaschet j> er läugntte aber beständig, an. 



bem Morde mitschuldig zu seyn. Einervon 
diesen zween ersten fügte, auf Anhalten des 
Gouverneurs von Macerata, seinem Verbre¬ 
chen noch die Gottlosigkeit hinzu,daß er vor dem 
Gerichte zu Macerata aussagte, der gedachte 
Francisco Frisciotti hatte sie bestellet, die Mord¬ 
that zu begehen. Das Gerichte ließ darauf dem 
Francisco den Proceß als eitlen Vatermörder 
machen. Der Beschuldigte appellirte aber; 
zmd die8ZcrH Oonlulrä an welche die Appellati¬ 
on geschahe, hat ihn für lmsthuldig erklart, und 
völlig entbunden. Der Golwerneur der Pro¬ 
vinz ist in alle Kosten und Schaden verurtheilet 
worden. Laurents Cippolare und Piedro 
Spiccia, die beyden erst ergviffenenMörder find 
gehangen worden. Philippe Marcom, ihr 

aber das Ge-
standniß lucht hat bringen können, hat der Exe-
eution zusehen müssen, und ist sodann auf zehn 
Jahr aufdie Galeeren geschickt worden- Der 
Notarius Jos. Carlini soll ohne Gnade ZeitLe-
bens aufdem Galeeren bleiben. I o h . Natali 
und Cach.Natali, welche zu falstl)m Zeygen ge¬ 
dienet haben, sollen, der erstere 7 Jahraus den 
Galeeren dienen, und die andere auf immer 
verwiesen seyn, German Iami,wclcher Aistit i-
arius war, ist degl ädiret, und auf immer für 
unfähig erkläret worden, ein richterliches Amt 
zu verwalten, und soll über dieses/ so lange die 
Consulta beiden mögte^auf den Galeeren dic-
nen. Alle übrige Personen, welche an diesem 
ProcesseTheil genommen haben, find gezüchti-
getworden. Der unschuldige Fnsaotti isi,bey 
seinem Hcrvorichn aus dem Gefängnisse, von 
eitlem zahlrcich nMelculpfangelNmd begleitet 
worden; und der Pabst hat demselben mit200 
Thalerubefthcn^et. 

LMtcburg, vom 7 Ott. 
Unter die gegenwartigen Neuheiten vert h-

nen die neuen Utnsiande unserer Stadt mitge¬ 
rechnet zu werden, die bald d-e Residenz eines 
Durchl^Prinzen werden soll. Die Ausbesse-
VungundVerschönerunglmsersSchlosses, de 
ßhvn seit o. Wochen,, ultter der Dirett i^de4 

ben wird, gehet gut von statten, und man rech¬ 
net, gegm das Ende des künftigen Monats da¬ 
mit zu Ende zu kvlnmen«. I tzt ist man vornehm¬ 
lich mit der Tapezirung der Zimmer beschäftiget 
Die dazu erforderlichen kostbaren Tapeten sind> 
nebst einigen Meublen, von Hannover anhero 
geschickt worden. M e Hoftapeziers sind zu^ 
gleich mit angekommen«. Auch ist der Herr 
OberhofcasiellanTiling schon hiereinMrojfenz 
um die nöthigen Anordnungen in MeublirunK 
des Schlosses zll machen. Die mitteWEtage 
wird durchgehends mit nepen Fensiery von 
Englisil)en Glasscheiben verschen. Auch wer¬ 
den viek Zimmer mit polirtm Fußböden gezie¬ 
ret, und die von einem Italienischen Maitre an-
gebrachteStructurarbsit in dem Eßsaale ist sehe 
ftl)ön gerathen,und verdienet allen Beyfalls 

Paus, vom ZO Septemb^ 
Die ersten Präsidenten des Parlements vom 

Delphinat hatten bishero das Vorrecht gehabt 
jederzeit, wann ksilrnnlitairischerBefehlshaber 
m de^'Provin^war, das Gebiet in derselben zu 
fuhren. Da aber bsmeldtes Parlement,Mch 
emdern, gegen die bekanntsn im Lit d^IusticL 
declarirten König!. Willensmeynungen decre-
tiret hat, so haben Se. Majestät, da Sie dieses 
parlementarische Decret caßiret, zu gleicher Zeit 
den besagtenPrasidenten dasgedachteVorrecht 
genommen, mW dm Herrn Dülnesnil, welcher 
gegenwari ig Commandant alba ist, zum GroA 
kreuz des militärischen Ordens von St.Louis 
ernennet. 

Die Regierung wendet alle ersinnliche Mit¬ 
tel an, unsere Colonien in Amerika, insonderheit 
diejenigen,weiche noch neu und unbebauet sind, 
so hurtig als mögliche zu bevölkern und einträg¬ 
lich zu machen. So gar Kinder aus vornehm 
mm Familien, weun sie ficl) nicht wohl schicke«/ 
können,Kraft einer augelommenenKöniglichm 
Verordnung, von ihren Aelttrunach Desirabe 
geschickt werdm, um diese I M Mit Einwog 
nern zu versehen̂  



Mayland, V0M22 Ccpt. 
Unsre Irrungen lnit den Venetianern,wegen 

des Wassers aus dem Tartaro, sind so hurtig 
nicht beygelegt worden, als man hier und zu 
Wien glaubte und wünschte. Auf die erste 
Truppenabsendung nach dem Veronesischen, 
wozu unserGouverneur sich genöthiget sahe,um 
den freyen Ausfluß des Wassers, den Tractaten 
gemäß, zu erhalten, ertheilten die Venetianer 
Versicherungen, die ganz zuveriaßiq zu seyn 
schienen, daß allen Beschwerden abgeyolfen 
werden solte. Unsr/ Truppen kamen also zurück. 
Die folgende Zelt bewahrete aber diese Verheis-
sungen nicht, und der Anlaß zu unsern Be¬ 
schwerden blieb immer bestehen. Unser Gou¬ 
verneur ist daher abermals gezwungen gewesen 
«ine Anzahl Truppen in das Veronesiscl' e defili-
rey zu lassen, um den uns so nöthigen Wasser¬ 
lauf wieder zu erofnen. Die Truppen haben 
ihr e Commißion in der größten Ordnung ver¬ 
richtet, dabey die genaueste Mannszucht auf 
dem Venetianischen Gebiete beobachtet, und so¬ 

dann sich den 9ten die es wieder hinweg gezo¬ 
gen. Sie liegen itzo wieder in chren vorigen 
Quartieren. Wir wollen hoffen, daß es nicht 
zu mehreren Weiterungen kommen dürfe. 

Haag, vom 8 October. 
Wi r haben Briefe über England, die den 

Verlust, welcher aus dem letztern unglücklichen 
Brandt zuSmirna entstanden, auf / Millionen 
Piasters setzen. Dieses Unglück ist wieder enl 
Schlag für dje allgemeine Handlung, da so vie¬ 
le angesehene Häuser in und außer Holland da¬ 
bey intereßiret sind. Man muß einen schwa¬ 
chen und schwankenden Begrissvon Handlung 
haben, wenn man so viele Einsicht sich nicht er¬ 
worben hat, um sich zu überzeugen, daß ein 
Kauffmann, nämlich ein allgemeiner Kauff-
mann,nicht seine Correspondenzen in alle Theile 
der Welt, noch Rechnungen und Gegenrech¬ 
nungen haben sollte. Gesetzt auch, daß nach 
Jahren ihm erst der Gewinnst oder Verlust ver¬ 
sichert wird. 

Democrit ein Lustspiel auS dem Französischen des Hrn . Regnard übersetzt von H. G Koch, 
auf der Kopstrl. König!. Schaubühne zu Wien aufgeführet, 8vo Wien 176). 

Die Brüder oder die Schule der Väter, ein Lustspiel in fünf Aufzügen, 8vo 
Wien, 1763. 

Ernesti Jeremiae Neifeldii Spccimen U* Physico-Mcdicum de Secretione, humorum 
in Speciei ex Mechanica ibjidorum structura fluidorumque genio demonrtrata, 8vo 
Gloeavi*. 17624 

Demnach in dem letzthin gewesenen Termlno licitationis clufhlefiger Könlgl. Krieges-
und Domainenkammer wegen anderweiter Verpachtung verschiedener König!. Aemter der 
Zuschlag einiger erheblichen Ursachen halber nicht geschehen ksnnnen, und daher etn nochma-
licher Licitationstermin wegen der Aemter Rothschloß, Strehlen, Reichenstetn und Ohlau 
«ufden27. deslauftnbenOctobermon^ts,und wegenBneg,Carlsmürk,Prk 
bürg aufden folgenden Tag als den 28. huj. präfigiret worden; als wird solches hierdurch 
zujeöermanns Wissenschaft gebracht, und haben sich die Pachtlustigen in besagten terminis 
allhler aufder König!. Cammer frühe um 9 Uhr einzufinden, ihr Gebot ab Protocollum zu ge¬ 
ben, und zu gewärtigen, daß demjenigen, der das höchste Licltum und die annehmlichenCon-
bitiones eingehen wird. Die Pacht adjudiciret werden soll. Signatum Breslau den 11 te» 
Ottob. 1763b 

(l-.s.) König!. Preuß. Bresl. Krieges- und Domainenkammer. 

Nach-



Nachtrag a6 l>?0. 124. 
Sonnabends den 22* O#obeiv Anno V761. 

Nachdem die König!. Krieges» und Domainenkammer resolvirethat. den zu« Königl. 
Amt Wuhlau gehörig, in der Vorstadt zu Winzig belegenen Teppich Kretscham, bey welchem 
Ackerland zu loSchftAusftat über Winter, und zu »oSchfi. Sommeraussaat, ingleichen 
Wieftlvachs auf 2 Fuder Heu und 2 Fuder Grummet, nebst dir Gerechtigkeit 2 Kühe halten 
zu dürfen, verhandmist; und welcher hingegen an OnenKuz an das König!. Amt Wohlan 
jährl.38Rthl. 9Gr<7und l Drtttel Pf.Schankzinß, an eben dasselbe Ackerzinß 17 Rthl . 
l4Gr.4un>4fünftelPft Grundzins an den Magistrat zu Winzig 1 Rthl. 4Gr .9Undz 
fünftel Pf. und an Königl. Conlrloulion jährl 5 Rlhl 16 Gr. sonsten aber nichts an Zinsen 
Ehrungen oder Diensten zu entrichten hat, durch öffentliche l-icirarion nach Preuß. Courane 
M l jedermänniglichen Erkaufauszubieten,unb dem plu5licjt2nti erb»und eigenthümlich zu 
«dzudiciren;. So wird solches hiermit zu jedermanns Wissenschaft öffentlich tekantgemacht, 
uno haben fich dleKaufiustlgen den i6Nov .a .c . Vormittags um l i Uhr bey allhiefiger 
König!.« Cammerzu melden, und ihr Gebot in Person zu thun, auch zuvor diesen Kretscham 
undsemiPertinenzien unbehindert in Augenschein zunehmen, wobey allen Kauflustigen zur 
fernerer Nachricht oienet, daß 4 Stöße Holz, inZl. das Fuder Heu und 1 Fuder Grummet, so 
die jMerige Pächter dieses Kretschams von dem Königl. Amte erhalten, fernerhin so wenig 
als einiges Bauholz ohnentgeldlich gegeben, sondern mit diesem Kretscham lediglich obanae-
führte Realitäten samt der darauf haftenden Schankgerechligkeit des A m « Bieres und 
Brandweins und der Gostgerechligkeit verkaufet »erden soll. Signatum Glogau den 
7. Octob« 1763. 

Königl. Preuß. Glogauische Oberamtsreaierung. 
De« PÜbNco wlrd hiermitbekant 

veste inhilftirt gewesene junge Juden, Namens David Bernhard Wolff uno Moses Nathsn, 
welche wegen eines begangenen Verbrechens ihr Endurcheil zu erwarten gehabt, durch die 
Unvorsichtigkeit derer Gerichtsdiener, bepGelegenheit als fie durch solche, an ihrem großen 
Neujahcsfest^, in ihre Schule zum Gebethe geführet werben sollen, entkommen, und fich von 
hier auf fluchtigen Fuß gesetzet habe, ohne baß man bis hierher den Ort ihres Aufench«lts,nt-
decken können. Es werden solchemnach sämtl̂  Gerlchtsobrigkeiten ergebenst und dienst-
freundlich ersuchet, diese flüchtige Delinquenten, wovon der Wolff von Statur etwas übe, 
mittler Größe, ohngefehr 2 ° Iah r alt, von Herzfeld aus dem Reiche gebürtig, ein rundtes 
volles Geficht, blondes Haar und einige kahle Flecke aufdem Kopfe, »«oberer «ine schwarz 
braune Peruq«e,so»ft aber am Leibe ein weiß tuchenes Kleid, darunter ein geblümt zitznes 

k Cannsölchen mitErtt»eln,fthwarze Beinkleider voncl,llrgecle»omo. und Stiejftln «nhat,-
,̂ und der Nathan mittler Statur, ohngesehr 25 Jahr alt, von Dessau gebürtig, ein dickes und 

voüks Geficht und sein eigenes schwarzes krauses Haar hat, mit einem weiß tuchemn Kleid« 
und weste, schwarzen zeugen»« Hosen und Stieffeln bekleidet, und welcher außerdem sehr viel, 
und besonders rein Deutsch spricht, ftlls fie fich betreten lassen ftllten, sofort anzuhalten, 
»nb an Uns schleunig« Anztige davon zu machen. Sign. Preslau den i z Ott. «763. 

Di«tlo,es Büss<rmeißer und Rath. 



D'im'Vublico wird hiermit bekaut gemacht, daß ber C^taloguS derer auf den 3 l Oct.c.a. 
und solaendr Tage auf dem Oderamtsregierungshause zu verauttionirenoen baren Münzen 
und Pretiosorum, bey dem OberamtsregierungscanzeWen Hrn.Llndner,inderOberamts> 
canzeUey, gratis zu haben ist» ^ ^ , ^, 

^Ichdcm'KrTKön^^l. Majestät in Preußen unsers allergnädigstsn Königes und Herr» 
ckllsrbsHste Intention und Wllensmeynung dahin gehet, daß die Einlagen in Dero, nach 
! « n Erenwel anderer Länder errichteten Lotterie allgemein werden, und ein jeder wes S tan , 
bes und Conbition cr auch fty. sich damit deschaffligen und Theil daran nehmen möge; So 
«erden um diesen Zweck zu erreichen, die Negotknlen, welche enäerail handeln, desgleichen 
dieVe>"rren Wundärzte, so öffentliche Barbierstuben haben, nicht weniger die privtlegirten 
Zerren Eoffetiers, Gastwirthe, Kretschmer, Defiillatores, Procuratores und Agenten, und 
and-rn Per f t^n mehr, wo ein starker Zugang von allerhand Leuten ist, oder diesonst grosse 
B«känotschafft baben,welcheOriginaUoose von der Kön. BerlmerLotterie gegen gewisseProvi-
« 2 ! U M äed'c in Kommission nehmen, und sich einen Nutzen damit verschaffen wollen, hier-
^ c k angewiesen, sich in Breslau im Ksnigl. Abbreß- und Hauptlotteriecomtoir von Schle« 
«en avfber kleinen Ohlauischen Gasse im Gottwald'schen Hause, woselbst der König! Preuß. 
Nöler über ber Thüre stehet, zu melden und annehmliche Bedingungen zu gewärtigen. 
Den l7ten dieses lst zu Berlin die 2te Ziehung mit den gewöhnlichen Solennitäten geschehen, 
3nb es Nnd nachstehende Nummern gezogen worden, als : 19, 2^, 8», »8, 54. welche« 

3o Nev-ge-
^ ) i het nunmehro der?te Zug. and die Einlagen können täglich nach emes leben Belieben 
Uch und niedrig bewerkstelligetwerden. ^ , 
^—VttWübt tcö^v i rd hiermlr bekant gen»acht. daß gestern die Listen des 2t,ln Zuges der 
« i " i a l ßotttrie ankommen sind, und können dieselben nachgesehen, und die Gewinnst? ge-
^oben werden. °<n meiner Colleclion ist gefallen: auf2Ggr.Einsatzi3ernen!oos vonBe, 
N 5 . a l l?Rt l^ 8 Ggr. 'Ambe a i Rthl. Einsatz von 270 alten Rchl. . Ambe azGgr. 
3insa1; von « Rtbl l8 Ggr. 3 Amben a 2 Ggr. Einsatz, jede von 22 Rthl. 12 Ggr. 8 Amben 
k Gg^S Ggr. und 68 Auszüge von 30 Rthl. bis r , Ggr. M m bittet 
die Oriainalbillets bald möglichst abzuliefern, damit man die Zahlung leisten und die Berech¬ 
nung bey der Generalcosse abliefern tan; ouch ersuchet man die Einlagen zum zttn Zuge z« 
beschleunigen. Breslau, dm 2. Ott. r H ^ ^^^ . ^ , ^ ^ ^^ ^ 

wohnhaft in der goldenen Krone am Ringe. 
' 6s wird «Hnttl. Herren lteUabern ler Mufik hierm<t avertiret, wie das Morgen als 

»on 2-^Oct ein woh^esteNtts Concert auf dem Köhlerischen Cosseehause wird gegeben wer¬ 
den, und wird solches alle Sonntage tonlinuiret werben,, das Entreewird bezsshlet mit 6 
«jar l,erAnfana^ssprckcis3 6Uhr. ,̂ ^ ,, » 

ZZwird biemit bekant gemacht, daß «illhier ein holländischer Blumist angekommen, 
^-,4,-r unterlHiedene S n m e n zn Blumen und anderen Sorten h^t; wer hiezu Lust halbe-
llebefich aus ^ .^«. lekt 'brücke in < Löwen zu melden. 
«^<7?Mmam w«ten Mchentlich oreymU, Montags, Mittwochs uno Vonnadends 
^ « n « k » u tn Wi lhelm Go«Üeb R « r n und Gamperts Buchhand ung a« « i n g , 
z» ^ ' w i » u ' ,.' ^ ^ ^sgegeben, und find auch ans «ll<N«änWch«l 

Psstämte« zu haben. 


